
I hr B ezirkskaminkehrerme i ster informiert :

Kohlenmonoxid ( CO ) an Gasfeuerstätten

Sehr geehrter Kunde,

bei der jährlichen durchzuführenden Abgaswegeüberprüfung wurde an Ihrer Gasfeuerstätte
ein CO-Wert fbstgestellt, der über dem gesetzlichen Grenzwert von 1000 ppm
(bezogen auf unverdünntes, trockenes Abgas) liegt.

Die Bildung von CO wird durch eine unüoflkomrrröhe Verbrennung hervorgerufen.
die ilrre t]rsachenz.B. in folsenden Tatsäöhen haben kann.>, r  L .u .  .  * : : y :1 ' - i , i l= : .  
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l . Die Feuerstätte irt fas*.itig überbelastet, ,o*il,iiann nichl,,ausi*lCh"nd Verbrennungs-
lufi mit dem Erdgas vermi,scht werden . ,, .'.,,.,.,,',,.,,.,i:: .,':, ,.',;,;i'.,:.,.ii,,.::
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2. Die Feuerstätte ist im Brennerbereiöhverschmut*ti Cie,,FOtge davon ist wie oben
Lulirnangel. 
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3. Das Flammenbild der,,'Eeubistitttö ist zuhöötr oder Welst ArUtiche Veränderungen auf,
welche ebenfalls Luftrnahgel bei"'der Verbrennung bede,uterr'
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4. Der Wärmetauscher,,der Fe:rcrstätte ist verlögt, so dass die Abgase nichf ordnungsgemäß
abz.ichen und sonlit:äuöh die notwendige Verbremungsluft nicht nachstiömen kann.
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Da auf Gruncl diesöE,,ünvollkommenen Veibfehnung, ftir Sie erhöbliche Gefahrensituatsionen
entstehen können, bitte,,ich Sie, unverzüglich ein,Fachunternehmen mi't,r'den entsprechenden
Wartungsarbeiten zu bäaüftragen. ,,,',,: :,:,.i
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Diese Ma/Snahmen dienen allein dem Schutz lhres Lebens und lhrer Gesundheit.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Rezi rkskaminkehrermeister
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Das Kaminkehrerhandwerk
Ihr Partner in Sachen Sicherheit und Umweltschutz



Ai r-COntrOl - rüv-seprüft
verhindert,  daß der Heizraum unnötig abkühlt und
versorgt den Brenner termingerecht mit Frischluft

Hm@
DVGW Reg. Nr.

,A,FF] ISÜ
=UROiNDEX
Lindenstraße 20
74363 Gügl ingen
Telefon (0 71 35) 102-0
Telefax (071 35) 102-147

1.  Schutzg i t ter
2 .  Gehäuse
3 .  Haube
4.  Schieber
5.  Befest igungsschraube M 5
6 .  Fede r r i ng  A5 ,  D IN  127
7.  Mut ter  M 5
8.  Kel ler fenster rahmen
9.  Schraube für  Haube

10 .  Kn i ckschu tz tü l l e
1  1 .  Ansch lußk lemme
12.  Ant r iebsmotor  mi t  Get r iebe
15.  Fenstere insatz
1 6.  Zugent las tungsschel le
1  7 .  Sch rauben  fü r  Pos .16

schaltet der Kessel-Thermostat die
He iz raumbelü f tung e in .  Durch  das
Öffnen der Heizraumbelüf tung wird
ein Mikroschal ter  betät igt ,  welcher
den Brennerstromkreis schl ießt.  Der
Brenner läuf t  nur bei  geöffneter
Raumlu f tk lappe an .  D ie  Raumlu f tk lap-
pe bleibt  während des gesamten
Brenn-Vorganges geöffnet und ver-
sorgt  d.en Heizraum über eine 150 cm2
große Offnung ausreichend mit
Fr ischluf t  ( l t .  FeuVo).  Nach Erreichen
der vorgegebenen Temperatur schal-
te t  der  Brenner  ab .  D ie  He iz raumbe-
lüf tung wird automat isch wieder
geschlossen.

TUV

Air-Control
mit Motorantrieb
funktionssicher und
geräuscharm

Vorgefertigte
Acrylglasscheibe

B ren nergesteuerte Ra u m I uftklappe
für Heizräume. für  Ol-  und Gasfeuer-
stät ten bis 50 kW. Geeignet für  den
Einbau in Kel ler fenster oder Zuluf t -
schacht.  Bestehend aus stabi lem,
sch lagfestem Kunststoff-G ehä use mit
angespritztem Befestig ungsf lansch,
Gegenf lansch mit  Schutzgi t ter  und
Getr iebemotor zur Betät igung des
Schiebers.  Größe 26Ox 29Ox112 mm.
Elektr ischer Anschluß 22O V /50 Hz.
M i t  Handbetät igungsmögl ichkei t  und
Funkt ionsanzeige.
Heizräume, ausgestat tet  mit  Öl-  und
Gas-Feuerungsanlagen, müssen aus-
reichende Sauerstoffversorg u ng ge-
mäß (FeuVo) aufweisen. Diesee
Sauerstoffversorg ung wu rde bislang
durch ständig geöffnetes Heizraum-
fenster oder durch einen Zuluf tkanal
erziel t .  Durch ständig einf l ießende
Kalt luf t  in den Heizraum werden Heiz-
kessel  e inschl ießl ich Brauchwasser-

versorgung sowie die Energieversor-
gungs le i tungen sehr  schne l l  aus-  bzw.
abgekühl t .  Dadurch vermehrte Ein-
schal thäuf igkei t  des Brenners und un-
nöt iger Mehrverbrauch an Einsatz-
brennstof fen wie Öl und Gas.
Aus dem vorhandenen Heizraumfen-
ster wird die Verglasung (oder ein Tei l
der Verglasung) entfernt  und durch
eine Scheibe aus Acryl  ersetzt ,  d ie
berei ts al le Durchbrüche für die Auf-
nahme von Air-Control  enthäl t .  Die
Scheibe wird standardmäßig in der
Größe von 5OOx5OO mm ge l ie fe r t
und durch Beschneiden an 2 Sei ten
eingepaßt.  Air-Control  wird auf die
Scheibe mont ier t  und elektr isch mit
dem H eizkessel-Thermostat verschal-
tet .  Air-Control  kann auch auf Luftzu-
führungskanäle mont ier t  werden.
Das Fenster ist  nun ständig geschlos-
sen.  D ie  Wärme b le ib t  im Raum.
Sobald die Kessel-Temperatur absinkt
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